
§ 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 

://d-n 

Itthalts-VerMuiß. 

Inhalts-Verzeichnis nach Paragraphen. 

Borwort 
Register nach Paragraphen 
Einleitung 

Erste Abtheilung. 
Gramatik. — Methode 
Der Tanz ist u. s. w 
Seine Bestandtheile 
Stellung 
Bewegung 
Figur 
Zertmaß 
Vergleich mit der Sprachlehre .... 
Körperhaltungen 
Handhaltungen 
Armhaltungen 
Anmerkung über mathematische Schönheit 

Zweite Abtheilung. 
Einfache Siellungen 
Sohlenstellungen 
Erste Position 
Zweite Position 
Dritte Position 
Vierte Position 
Fünfte Position 
Offene und geschlossene Positionen 
Gekreuzte Positionen 

in welcher Position sieht der Stützfuß? 
kt. Ansicht Gesichtspunkt. 

Ballenpositionen 
Spitzenpositionen 

Erste Position mit choregr. Zeichen 
Sohlenrichtung 
Stenochoregraphische Zeichen . . . . 
Skizzenzeichen 
Erste Positionen auf einem Fuß . . . 
Ballenposition 
Choregraphische Zeichen dafür .... 
Erhebpositionen auf beiden Füßen . . 
Spitzenpositionen 

Zweite Positionen 
Erhebstellungen 

«Hol* 
Seite. 

n 

he Informationen 

info/821160052 
digitalisiert 



— IX — 

Entfernung bet Füße von einander .... 
Dritte Positionen 

EtkennungSzeichen derselben 
Bedeutung unb Stelle bet Ziffer 

» ,, „ beB Punktes .... 
Das stenochoregraphische Zeichen 
Das Skizzenzeichen 
Die Bedeutung bet Keinen Rull 

Stierte Positionen 
Ptostlzeichnung 
Positionsbein unb Stützbein 
Ursachen bet Profi ldarftelluna 
Das stenochotegraph. Zeichen m bet Frontanficht 

Hintere, vierte Positionen 
Fünfte Positionen. Sohlenstellung . . 

„ „ Das Skizzen zeichnen betr. 
„  „  S p i t z e n p o s i t i o n . . . .  
„ „ „ vorn u. hinten 

Gleichzeitig verschiedene Positionen 
Fetsenvositionen 
Anwendung derselben in bet 2. Position . . 

tn bet Jitana 
horegtaphische Zeichen für Fersenpositionen . 

Russische unb Kosaken-Stellungen 
Zweite Doppelposition 
Schivebeposttionen 
Positions en balanoe 
Luftpositionen . . . 
Unterschieb zwischen Boben- unb Luftpositionen 
V e r s c h i e d r n h e i t  b e t  S o h l e n r i c h t u n g e n  . . . .  
Höhenmaß. Niedrige Schwebeposition . . . 
Hilfslinien unb Richtungszeichen 
Stenochoregtaphifche Zeichen unb Skizze. . . 
Fünfte niebete Schwebeposition 
Halbhohe, geschlossene Schwebeposition . . . 
Ganzhohe, „ . . . 
Dieselben Positionen hinten 
Offene Schwebepositionen; Frontansicht . . . 

" " ^ Profilansicht . . . 
Niedere offene Schwebestellungen 
ßobc „ ,, ..... 
Halbhohe „ „ 
Eintheilung in Achtelkreise 
Ueberhohe Positionen 
©toteste Tänzer unb Akrobaten 
Geomettitoe Kreiseintheilung 
Erklärung bet Figuren 63 unb 6t 
Zweite, niedere Schwebeposition. . . . . -

„ hohe unb überhöhe Schroebepesitum . 
Die Sohlenricht«« wirb nach bet »einlinu 6e< 

nannt nicht iiw<f bet geometrischen Bedeutung 
«wte KUbw WbwrtwofUio*, 6*itentnfk»t . 

«Hai. 
6dtt. 
n 

m 

IV 
ra 

Htldl. 
M»ur. 

31 
32—33 

34 
35 

37—38 

39-41 
42 
43 
44 

45—46 

47 

48 

49 

50 
51 

52 
53 

54-56 
57-59 
60-62 

63 
64 
65 
67 
66 

' 68 

65 
67—68 

76-78 

70-72 



— X — 

Vierte Hintere Positionen 
Luftpositionen 
Bewegungen während derselben 
Einwärtspositionen 
Choregraphische Zeichen für dieselben und Er

klärung der Sohlenzeichen 
Nebenzeichen an den Sohlenzeichen 
Skizzenschrift 
Einwärts-Schwebepositionen 
Nebenzeichen für dieselben 
Gebogene und gestreckt« Stellungen . . . . 

Ganze Biegung des Beines 
Halbe Biegung 
Viertelbiegung 
Gerundete Haltung 
Gehobene Fersen 
KosakensHntte 
Ungarschritt 
Kmestellung 
Choreyraphische Zeichen für Luftstellungen . . 
Verschiedene Beinbiegungen 
Platz für die Nebenzeichen 
Höhenberechnung bei gebogenen Beinen . . . 
Zwifchenvositionen 
Einfache Zwischenpositionen 
St. £6onä Schreibart derselben 
Darstellung der Zwischenpos. durch Ziffern . . 
Tabelle der einfachen Zwifchenvositionen. . , 
Halbe Zwischenpositionen 
Bezeichnung derselben durch Doppelzifsern . . 
Doppelte Zwischenpositionen 
Gekreuzte Positionen 
Doppelt gekreuzte Positionen 
Benennungsart dieser Stellungen 

Choregr. Zeichen für dieselben und deren Stelle 
Pas de basques Stellungen 

Verlängerte Positionen 

Parallel-Positionen 
Verschiedenheit derselben 
Choregraphische Zeichen 

Dritte Abtheilung. 
Bewegungen 
Verschiedenheit der Bewegungen 
Bewegungsfähigkeiten 
Einfache Bewegungen 
Einkrallen der Zehen 
Deutsche und französische Benennungen . . 
Biegen, plier 
Strecken, redresser, sllonger, tendre . . 
Engbeinig und weitbeinig jarrct.e et arquu 

A«»«-
Settt. 

IV 

«N»i-
Figur, 

73-75 
79—82 

83 

84 
85—86 
87—97 

98—1021 
103 
104 
105 

106.407. MI 
108 
109 
82 

111—1191 

120—121 

122 

123 

124—127 

128-130 

79.91.106 

131-134) 

Ter,. 
Stile. 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 



— XI — 

Uebung 
Nr. 

1 

ü 

3 

d 

5 

6 
7 
8 

9 
10 

11 
12 
13 
14 
15 

Erheben, e'dlever 
Veränderung der Position durch Erheben 
Niederlaffen, abaisser 

teben, lever 
eitlen, baisaer 

Drehen, tourner 
Wenden, se tourner 
Uebertragen, degager 
Veränderung der Position dadurch 
Choregraphische Bewegungszeichen, IX a—h . . . 
Gesichtspunkt. Anmerkung: Unterschiede zwischen den 

Stellungs- und Bewegungszeichen 

K, 
33 

Vierte Abtheilung. 
Vorbereitungsüdungl 
Wichtige SBotbemem 

en 
ung 

Die unerläßlichsten Borbereitungsübungen 
Plies-Biegungen 
Körperhaltung bei denselben 
Zählen und paffende Musikstücke. Metranom-Angaben. 

Erklärung des speziellen Zweckes jeder Uebung . . 
Pliös ataccato. Stoßweise Biegungen 
Punktirte Linien als Zeichen der Fortdauer .... 
Plids legato. Gebundene Biegungen 
Abwechslung bei den Uebungen 
Schnellbiegungen 
Einfluß der musikalischen Zeichen aus die Bewegungen. 
Schnelles Strecken und langsames Biegen 
Das musikalische Wiederholungszeichen 
Langsames Biegen und schnelles Strecken 
Reue Abkürzungen 
Langsame Streckung und schnelle Biegung 
Schnelle Biegung und langsame Streckung 
Biegung eines Beines mit gleichzeitiger Schwebehaltung 

des andern im 3/4=Xott 
Schnelle Biegung des Stützbeines 
Gleichmäßiges Biegen und Strecken des Stützbeines im 

-/»-Takt 
Wiederholung in andern Positionen 
Battements aur le cou-de-pied 
Wissen und Können 
Nothwendigkeit der Wiederholungen 
Der gute Wille der Schüler 
Vorschrift und Methode 
Deutliche Erklärung 
Die Achtung der Schüler 
Die Liebe derselben •••,•• • 
Lea dievations. Die Erhebungen und Schwierigkeiten 

dabei 
Stoßweises Erheben 
Gebundenes Erheben • • • • • • 
Schnelles Niederlaffen und langsames vrhebe» . . • 
L a n g s a m e s  E r h e b e n  u n d  s c h n e l l e s  N i e d e r l a s s e n . . . .  
Erheben und Niederlassen mi'. Pausen 



— XII — 

Uebung 
9ir. 
16 

17 
18 
19 

Langsames Erheben und schnelles Niederlassen im 
-«-Takt 

Abwechslung in den Musikstücken 
Die Methode in ihrer ganzen Ausdehnung 
Vereinte Biege- und Erhebeübungen im 4/4=Xatt . . > 
Dieselben Uebungen im aU>%a.H 
Schnelles Biegen und Erheben. Mus. Rode Baillot . 
Elevationa croisäes alternatives 
Changementa de jambes 
Unveränderte Frontrichtung 
Heb- und Senk-Uebungen 
Battementfl, Schlagungen 
Abstufungen derselben 
Kleine Schlagungen 
Große „ 
Mittlere „ 
Spezielle Gelenk-Uebungen 
Einfach, 167 gekreuzt, 168 gewechselt, 169 wechselseitig. 
Richtungsverschiedenheit 
Gestrichen oder getragen 
Streichen, schleifen, glitschen, gleiten ....... 
Glisser, glisse, glissez, un glissement, un glissd . . 
Auf der Sohle, Bern Ballen u. f. w 
Tragen, porter 
Ueber und unter, Deaaua et deaaoua 
Richtung, 178 Geradlinig, 179 Krummlinig . . . . 
Die nöthigsten Battements 

Fünfte Abtheilung. 
Zeitregulirung 
Takttheile und Schrittsilben 
Schnelligkeitsmaß, Tempo 
Metronom 
Takt, Accent, Syncope, Rhythmus, Cadenz 
Taktloses Tanzen 
Accent 
Niederschlag und Aufschlag, frappd A. levd V . . . . 
Schrittvorbereitung 
Syncope 
Rhythmus 
Cadenz 
Satz, phrase 
Verkettung, enchainement 
Abwechselnder Rhythmus 
Fehlerhafte Composition der Tanzmusik 
Mustkquadrat 
Daraus entstehende Regeln 
Balletmusik 
Gesellschaststanzmusik 
Einleitungen zu derselben 
Fehlerhafte Einleitungen 

Uebergänge 
Unrichtige Auftakt» zum Anfang 
Der Tanzmusiker 

'lest, 
©efte. 

40 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

60 



— xra — 

Uebung 
St. 

20 

21 

22 
23 

24 
25 
26 
27 

28 

29 
30 
31 
32 

228 
33 

229 
2301 
231/ 
232 

33b 
233 

33c, d 

33e 
234 

33c, d 

33e 
235 
236 
237 
238 

Musikalische Vorbildung der Tänzer 
Tempowechsel 
Taktgefühl 

Sechste Abtheilung. 
Lee Battements etc., Hebe- unb Senk-Uebungen. . 
Hebte Gewohnheiten 
Einfache und alte Musikstücke 
Petita battements simples, Kleine, einfache Schlagungen 
Rhythmuszeichen 
Uebung 20 a. Erklärung der Benennung . . . 
Richtige Wortfolge in deutscher und französischer Sprach« 
Uebung 20b. Benennung derselben 
Einsach gekreuzte Schlagungen 
Abwechselnde Kreuzschlagunaen 
Petit» battements croisS-changds 
Abänderungen 
Wechselseitige Schlagungen, Petits battemens alternatif 
Wechselseitige, abwechselnde «reu,schlagungen . . 
Petits battements simples . 
Petits battements altematifs croises .... 
Unterschiede zwischen den beide» vorhergehenden Uebungen 
Das Uebertragungszeichen aus der Sohlenlinie . 
Drei wechselseitige Schlagungen und Pause. . . 
Dasselbe vor- und rückwärts 
Achttaktige Verkettung 
Zwei Schlagungen in ganzen und drei m gebrochene 

Takten • • \ 
Große Schlagungen, Grands battements, auf 13 Art« 
Schwierigkeiten bei denselben 
Grands battements simples 
Uebung a. Erklärung der Benennung . . . . . 
Vereinigtes Gleit- und Tragzeichen. Blatt IX, § 22b 
Uebung b. Große, einfache, gekreuzte Echlagungen . 
Obige Uebungen in halber Hohe • • • • • • • 
Große Schlagungen auf dem Ballen stehend . . • 

„ der Spitze „ • • • 
Groß«, abwechselnde Kreuzschlagung-n 
Grands battements croises changes 
Absichtlich weggelassene Zeichen 
Grands battements altematifs 
Erste Anwendung des Schlüssels 

Erklärung der Uebung 
Abkürzung der choregraphischen Zeichen . • • • • 
Große wechselseitige Schlagungen vor- und rückwärts 
Erklärung der Uebung . . 
Große, wechselseitige «reu,schlagungen 
Erklärung der Uebung 
Richtungwechselnde Schlagungen 
Erklärung der Uebung . • • • 
Vortheil« der choregraphischen Schrist 
Mittlere Schlagungen • • 
Battements sur le cou-de-picd 

S& 
50 
51 

53 

54 

55 

56 

57 

58 



— XIV — 

Uebung 
Rr. 

34 
35 

36 

37 

38 

39 
40 
41 
41b 
42 
42 b 
43 
44 

45 
46 

268 i 

Battements moyens 
II collo del piede, Italienische Benennung 
Markirung des Accentes 
Battements moyens simples 
Battements moyens changds 
Abwechslung 
Uebung mit wechselndem Rhythmus . . > 

Siebente Abtheilung. 
Fußdrehen, degager, ronds de jambes 
Nebeneigenschaften. 
Fußdrehen 
Choregraphische Zeichen dafür 
Gleichzeitige Drehungen 
Stellen der choregraphischen Zeichen 
Abkürzungen 
Tortiller oder Hinundherdrehen 
Uebertragen, dtSgager, als Uebung 
Einfluß der Bewegung auf die Wirbelsäule 
S'dlever et degager 
Fußkreise, Bonds de jambe 
Cintheilung derselben" 
Größe und Theile der Kreise 
Vorder-, Hinter- und Seitenkreise 
Auswärts- und Einwärtskreise 
Gestreckte und gebogene Fußkreise 
Gestrichene und getragene Kreise 

teichnungen derselben" Blatt IX 
oppelte und mehrfache Kreise 

Bonos de jambe glisses lateralement 
,, „ i» portes ,, 
„ „ „ glissds dessus 
„ „ „ portäfl dessus. Im Notenheft 41B, 
„ „ „ glisses dessous 
„ „ „ portes dessous 

Drei getragene Seitenkreise 
Vorder-, Seiten- und Hinterkreise 
Chsregraphische Zeichen und Abkürzungen 
Hinter-, Seiten- und Norderkreise 
Grands ronds de jambe varies 
N e b e n e i g e n s c h a s t e n  d e r  B e w e g u n g e n  . . . .  
Treten, taper 
Reiben, irotter 
Schlagen, Battiren, battre, und die choregraphischen 

Z e i c h e n  d a f ü r ,  B l a t t  I X ,  §  2 6 7  a  b i s  k  . . . .  

lest-
ISefle. 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

Achte Abtheilung. 
Haltungen und Bewegungen des Oberkörpers 
System der sogenannten französischen Schule 
Abänderungen und Zusätze 
System auf mathematischer Grundlage . . 
Armsührung, Fort de bras 

67 

68 
69 



— XV — 

Urtang 
Rr. 

310 
311 
312 
318 

Armpositionen 
Erste Nrmposition 
Wagerecht« Armhaltung in Frontstellung 

mit KreiSeintheilung 

trofilstelluna 
ans gestreckt« Armhaltungen .... 

Biegungsgrade unb Erklärung derselben . 
Zwischenpositionen 
Gekreuzte Armpositionen 
Erste Armhaltung 
Zweite „ 
Dritte „ 
Anwendung der dritten Armposition . . 
Fehlerhaste Bewegungen 
Walzerhaltung 
Vierte Armposition 
Fünfte „ 
G^chlossene Armhaltungen 
Offene „ 
Verengte und erweiterte Armhaltungen . 
Geometrische Einteilung 
Oppositionelle Armhaltung 

Earmonische u. unharmonische Armhaltung 
p p o s i t i o n e l l e  A r m b e w e g u n g e n  . . . .  

Degagements mit Armbewegungen . • 
Uebungen vor dem Spiegel . . . • • 
47. Uebg. Armübungen nebst Choregraphie 
Stützhaltungen, demi-bras 
Turner- oder Hüststütz 

Eaust- oder Bauernstütz 
andqelenk- oder Tanzstütz 

Kopf- und Ellenbogenstütz 
Auflegen der Hand ----- - - • 

„ „ in Rundtänzen . . 
Ungarische Handhaltung 
Verschlungene Armhaltungen 

Finger 
Gruppen 

Mimische Armhaltunaen 
Zigeuner, Tataren, Bayaderen .... 
Armbewegungen • • • • • • • • • 
Unabhängigkeit derselben von den Fuß-

bewegungen . • 
Port de bras nach 8. Klemm . . • • 
Eintheilung- Port de bras • • • • • 
Das niedere und hohe Port de bras . . 
BewegungSfLhigkeiten der Arme • • • 
Armbewegungen tm niedern Port de bras 

„ hohen ii ii i> 
Einfach« Arrnbewegungen. Biegen unv 

Strecken 
fiebert und Senken 
Kreiszeichnung 
Ronds de bras 
Handgelenkbewegung 

atio». 
Seite. | 
VI 

VII 
VI 

137 
138 

155.161al 
140 
141 
142 

VII 
VI 
VII 



— XVI -

„ Uebung Atlas- Atlas- Tert-
Scftc. 9 Nr. Seite. Figur. 
Tert-
Scftc. 

314 Gewöhnliches Sandreichen 77 
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Gangübungen 
Marschschritt 
Langsame Marschübungen 
Anfang mit dem linken Fuß 
Der Schrittwechsel . 

„ Cbangement de pied 
nebst entsprechendem Rhythmus • . 

Mittel richtig anzufangen 
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Valse Mämr, polnisch« Aussprache u. f. «o. 
Ausführung mit Seitenanschlagschrittea . 
Russischer Walz«». Valse rueee. *#»> 

Gal«vp^Pol?a oder ESmeralda, L'Esme-
ralda. Worterklinmg 

Musik nebst Musterrh,tham» 
Ausführung 

Bette. 
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856 121a 
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864 122 
865 
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881 123b 
882 123c 
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896 
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898 
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901 
902 

Schottisch, Rheinländer, beit. Polle u. s. ro 
Schottisch in Frankreich, England w. s. tn 
Ausführung. Musik von Decombre . 
Wiegung, balancä; Hüpfung, sauteose 

§einete Art der Ausführung . . . 
i n t h e i l u n g  d e s  T a k t e s  i n  ' / • • • •  

Ersatz bei Musikstückes durch ein anderes 
Anmerkung. Nur beutsche Erklärungen 
Variationen 
Verschiedene Richtungen bet Wiegung. 
Ungarischer Walzer, Valse hongroise 
Ausführung bet Herrnschritte . . . 
Anrufwörter 
Ausführung bet Damenschtitte . . . 
Variation. Ätetigang mit Hinkschritt 
Musikersatz 
Variation mit Topantoschritt . . . 
Die Masurka, La Mazourka. Wort 

erklärun« 
Verbreitung dieses Tanzes. (Paris 1845 
Schwierigkeiten und Geaner . . . 
Verehrer und Freunde bet Masurka 
Vorzüge der Masurka 
Charakter derselben 
Bauern« und Aristokraten-Masutka. 
Unnöthiges Gepolter bei derselben. 
Die Masurkamusik und das richtige Temp 
Wie viele Rasurkaschritte giebt es? . 
Pas glissd, paa ordinaire, pas de Flore 

tinkAritt, Paa boiteox . . . . , 
ausschritt, Paa coorant ober paa da basque 

Zusammenschlag, Asaembld . . . 
Zwei Schrittsätze, Deux phraaea . 
®et Seitenanschlagschtitt. Le paa batto 

latfiral auch pas Polonais obet coup 
de talon genannt 

Ausführung desselben 
Zwei oder mehrere Anschlagungen . . . 
P a s  b a t t u  e t  p a s  o r d i n a i r e a  . . . .  
S c h r i t t s a t z  a u s  4  S c h r i t t e n  . . . . .  
S o l o s c h r i t t s a t z ,  P h r a s e  d u  S o l o . . . .  
Stampfichritte, Pas frapp6 . . • • • 
Verschiedene Eigenheiten bet Tanzenden. 
S t o ß s c h r i t t e ,  P a s  c o o p ä - p o u a s d . . . .  
Jagschritt, Pas chaaae . . . • • • • 
Seitenjagschritt, Chasse de cote . . • 
S c h e e r e n s c h r i t t ,  P a s  d e  c i s e a u x  . . . .  
Schrittetsindung • • • 
Masxtka-Figuten. Vorwort . . . • • 
AufstellungSarten für Masurka« und Co-

tillon-Figuren, Glied 
Reihe 
Colonne oder Säule 
Gaffe obet Allee 
Englische Colonne 

«tun. 
Seite. 
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Uebung 
Nr. 

124 

Regelmäßige Tanzcolonne zu Zweien. . 

terstellung einer Contretanz-Aufstellung. 
«spalten« und durchschnittene Säulen . 

Raumverhältnifle 
Große und kleine Kreise 
Bor- und Nachtheile derselben .... 
Ein großer Kreis 
Unstatthaftigkeit einer Trennung . . . 
Einleitungs-Figuren zur Masurka . . . 
Wichtigkeit der Promenade 
Die Wahl der Figuren 
Figurenwechsel 
Für Cotillon und Masurka geeignete Fi

guren 
Die Anzahl der C.- und M.-Figuren. . 

Schlutzbrmrrkung. 
Zweck der Grammatik 
Vorarbeiten zu einer Sammlung verschie

dener Tänze 
Probestück für die Darstellung der Verne-

gungen des Oberkörpers 
Voraussetzung bet Kenntniß bet Grammatik 
La Cachucba. Cholegraphie derselben . 
Der Castagnettanschlag 
Einleitung derselben in Strophen u. Fig. 
Erinnerung an verschiedene Paragraphen 
Zeichen bie nicht auf bet Sobenlinie stehen 
Ausführung bet Cachucba 
Pivoter 
Ballons retrograde 
Frappe-tortillö 
Die Saute, Le rhombe 
Einleitung in mehrsilbige Verszeiten. . 
Demi-pas de basque etc 
Paa de pointe de pied 
Coup6-tortill6, coupd pas de basque etc. 
Ramassä 
Grand d6gagd 
Dägagement & genoux 
Schtußuemeigungen 
Schlußwort 
Anhang. Anstanbstehre 

Ällci» »lla«-
6 die. Figur. 
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U'buni §&: 

1 Plies staccato 37 

8 Plies legato 

3 Schnellb'.egungen 

4 Schnelles Strecken und langsames Biegen 

5 Langsames Biegen und schnelles Strecken 

G Langsame Streckung, schnelle Biegung 

7 Schnelle Biegung, langsame Streckung 38 

8 Biegung eines Beines, Schwebehaltung des andern im 
3 j t  Takt 

9 Schnelle Biegung de» Stützbcim'v „ 

10 Gleichmäßiges Biegen und Strecken des Stützbeines im 
a 

4 Talt 

11 Stoßweises Erheben. Elevations 40 

12 Gebundenes Erheben. 

13 Schnelles Niederlassen, langsames Erheben „ 

14 Langsames Erheben, schnelles Niederlassen „ 

15 Erheben und Niederlassen mit Pausen 

16 Langsames Erheben, schnelles Niederlassen im a/4 Takt . 

17 Vereinte Biege- und Erhebübungen im */« Takt ... 41 

18 Dieselben Uebungen im 8/, Takt 

19 Schnelles Biegen und Erheben . . Rode-Baillot „ 

20 Petita battements simples. Kleine einfache Schlagungen 62 

21 Petits battements croieS-changes 53 

22 Petits battements simples alternativ 54 

23 Petits battements altematifs croises „ 

24 Drei wechselseitige Schlagungen und Pause .... 55 

25 Dasselbe vor- und rückwärts 

26 Achttaktige Verkettung 

27 Zwei Schlagungen in ganzen unv drei in gebrochenen 

Takten 

28 Grands battements simples 56 

«r. 

99 Dasselbe in halber Höhe Corsi 56 

30 Große Schlagungen auf dem Ballen stehend .... „ 

31 „ „ „ der Spitze „ .... „ 

32 Große abwechselnde Kreuzschlagungen 

33 Grands battements altematifs „ 

34 Battements moyens simples 59 

35 „ „ changis 60 

36 „ mit wechselndem Rhythmus „ 

36b „ mit umgekehrtem Rhythmus. 9lur im Notenheft „ 

37 Gleichzeitige Drehungen 61 

38 8'61ever et dtgager Bellini 62 

39 Ronds de jambe glissis lat6ralement 64 

40 „ „ port6s „ 65 

41 „ „ glissSs-dessns „ 

4IB „ „ port4s-dessns „ 

42 „ „ glissäs-dessons 

42 „ „ portäs-dessous. Gestreckt getragene 

Hinterkreise „ 

43 Drei getragene Seitentreife 65 

44 Vorder-, Seiten- und Hinterkreise . . C. M. v. Weber „ 

45 Hinter-, Seiten- und Vorderkreise „ 

46 Grands ronds de jambe var!6s „ 

47 D6gagements mit Annbewegungen . . Meyerbeer 73 

48 Ganze und halbe Schritte. Marche militaire .... 93 

49 Schrittwechsel. Changement de pied 100 

50 Geradlinige und gekreuzte Erhebschritte 101 

51 Erhebmarsch 102 

52 Pas emboitäs .... „ 

53 Kleine Spitzenschritte 

54 Changements de jambes 104 

55 Assemblis dessus et dessous 106 



Uebung 

56 Pas jetd, Platz und Größe des Zeichens 

67 Jet4s-8lmples ä une positlon dose . . Meyerbeer 

68 Jete et rölevation 

69 Fortschreiten mit kleinen Werfschritten 

60 Jet6 et assembie. Wurf unb Zusammentritt.... 

61 Pas de dseanx. Scheerenschritt 

62 Scheerenschntte mit Nachhupf Th. Hertz 

63 Verdoppelter Scheerenschritt. Pas de Sissonne on de 

ciseaux double 

64a Pas chaesAg altematifs. Wechselseitige Jagschritte im 

Kreise herum 

64b Chassis simples de cot6. Einfache Jagschritte seitwärts 

65 Halbe Gleitschritte. Demi-gHsses Auber 

66 Abwechselnde Gleitschritte 

67 Temps fonett£. Peitschenzeit (Silbe) 

68 Aweitattiger Satz. Phrase 6 9 mesures 

69 Verkettung — enchaioement — von 4 Takten . . . 

70 Mehrsilbige Ballvtirschritte 

71 Pas de bourrSe andene. Stopfschritte nach ehemaliger Art 

72 „ „ „ modern Ph. Fahrbach 

73 „ „ „ seitwärts in Triolett 

74 3 Jet6-bourr6s et 1 jet6-assembl6 

76 Pas de ZSphire 

76 Pas de basque espagnol (Spanisch) 

77 „ .. .. lateral (seitwärts) 

78 „ „ „ en tonrnant (im Umwenden) . Auber 

79 Pas ballonne. Kugelfchrttt 

80 Temps de coisse. Schenkelstreichschritte 

81 Contretemps entler. Ganzer Gegenfchlagschritt. Auber 

82 Tempa et pas bris6s 

83 Alles de plgeon. Taubenslügelschritt 

°K" $£ 
84 Die gewöhnlichen Ouadrillen-Schrittsätze 143 
84a. Vorwärts und zurück, b. recht» und links 

84c. Travereä et retravers6, d. balancä d4gag6, tour de maln „ 

86 Schrittsätze für die 2. Figurenstrophe 144 

86 Balanc6: Jet6-boorr6 et pas de Z6pbire „ 

87 „ Pas de Z6phire et jet6-bourr6 „ 

88 Schrittsätze mit jete-assembie et gllssades 145 

89 Die gleiche Uebung im '/« Takte 

90 Gllssades et Zöpblre im •/, Takte „ 

91 „ „ „ im */4 Takte .... Pozzesi „ 

92 Schrittsätze mit changements de jambes etc „ 

93 „ „ „ im Vi Takte 146 

94 Schrittsätze zu Wendungsübungen 

96 Bier einfache Zephyrschritte u. s. w. im e/e Takte . . . 

96 „ battirte „ „ „ •/« » Pozzesi „ 

97 Jet6 bonrre et chass6-toam6 Herold 147 

98 „ „ „ pironette basqae ........ „ 

99 FUg-flag 

100 Pas de basqae etc. . .. 

101 Menuet de la Reine 181 

109 Pas de Menuet. Menuettschritte 184 

103 Menuet de la Cour Mozart 186 

104 La Gavotte de Vestris Rameau 189 

106 Amazonen-Galopp von Emil Titl 194 

106 Zweischritt- oder Cdasss-Walzer 199 

107 Der Dreifchritt- oder SechSschrittwalzer 901 

108 DaS Linkswalzen nach der gleichen Musik 

109 Amazonen-Polka von Emil Titl 903 

110 Original Redowak 206 

111 „ Redowatfchka „ 

112 Moderner Schrittsatz für Redowak ... I. Prauß „ 

N» 
108 

109 

110 

113 

U1 
114 

116 

116 

H9 

120 

121 

123 

124 

126 

137 

140 

141 

142 
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UrteiiB urt»a & 
113 Masurka»Polka, 907 119 Masurka-Walzer. Valae Mftsar auch Valae rnaae genannt 916 

114 Onginal»Tprolerwalzer 208 190 Galopp-Polka oder Eamer&lda . . . 6. Faust 216 
116 Der Hopswalzer. La valae Bautill6e . 810 121 917 
116 Der Zweitrittwalzer. La valae balaoc6e C. Faust „ 199 Ungarischer Walzer. Valae hongroise . 220 
117 Die Warsovienne. La Varaovienne . . . I. ©ttdufc 911 193 Masurtaschritte . %$.**%% au 
118 fltafootenne. Cracovieone .... 918 124 La Cachocha 941 


